
te

die Spitze der Phönicischen Historie 7) einen gdttlichen
Gesetzgeber und Geschichtschreiber : Taaut (Taavtos),
denselben, den die Aegyptier Thoth und Hermes nen-
nen. Dieser steht dem Phénicischen Kronos (wie die

Griechen diesen hóchsten Landesgott der Phünicier nen-

nen) ebenso zur Seite, wie in Aegypten Thoth (Hermes)
dem Osiris; er steht als eine verkörperte Intelligenz
neben dem ins Fleisch gekhommenen grofsen Vollsgoit.
Als Kronos nach Süden zog, so überliefs er dem 'P'aaut

die Regierung des Aegyptischen Landes. Dieser, der
Erfinder aller Schrift und Wissenschaft, liefs das Gesetz

von den sieben Kindern des Sydek, den Habiren, und
von ihrem Bruder Asklepius auf heiligen Tafeln nieder-
schreiben. Der erste Phönicier, der es empfing, war

der Sohn Thabions. Dieser gab jener heiligen Geschichte
der Vorwelt eine allegorische Deutung , überlieferte sie
den Propheten und Vorstehern der Mysterien, die sie in
ühnlicher Bedeutung erklürteu und fortpflanzten. So
hamsie an Isiris, der zum Phónicischen Alphabet noch

drei Buchstaben erfand. Aus den Hüllen der Allegcrie

zogen lange nachher der Gott Surmo- Bel und die Gót-
tin Thuro jene heilige Gesclichte wieder ans Licht her-
vor, von denen sie zuletzt die menschlichen Geschicht-

schreiber Mochus, Theodotus und Hypsikrates empfingen.
Dieser so fortgepílanzten alten Weisheit des Taaut wid-

sind jezt durch die seit einiger Zeit herausgegebenen und
genau beschriebenen Phönicischen Münzen be-
deutend vermehrt worden. S. Bellermann Bemerkungen
über Phónicische" uhd Punische Münzen, Berlin 1512 —

4816. Vier Stücke , worin in Allem 70 Münzen beschrie-

ben und erklärt sind, Die vollstindige Literatur giebt
Beck a. a. O. p. 255. an.

17) Euseb. Praepar. Evang. I. 9. p. 31 sq. 10. p. 34, p. 39
ed, Colon.
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